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Amtliches.

Neuenbürg.

Die Ortsbchördeu für die Arbeiier-VerWrung
erhalten hierdurch den Auftrag , den Bedarf an Kormularien zu1) Quittuugskarten,

2) Verzeichnissen über die ausgestellten Quittungskarten
a) Kopfbogen,
b) Einlagebogen,

3) Aufrechnungsbescheinigungen,
4) Altersrentenquittungen,
5) Jnvalidenrentenquittungen,
6) Urkunden über den Bezug von Beitragsmarken gegen Bezahlungfür die Ortsbehörden,
7) Urkunden über den Bezug von Beitragsmarken gegen Bezahlungfür die Krankenkassen,
8) Aerztlichen Gutachten

a) zu dem Antrag auf Einleitung eines besonderen Heil¬
verfahrens,

b) zu dem Antrag auf Bewilligung einer Invalidenrente,
9) Rückerstattungsgesuchen,

a ) für Frauen t
b) für Kinder 5 30 und 31 des Gesetzes
e) für Witwen I

für das Jahr 1899
binnen8 Tagen thunlichst genau hieher anznzeigen.

Hiebei wird ausdrücklich bemerkt , daß der Bedarf der Formularien
nach Stück (nicht Bogen ) anzugeben ist.

Den 15. September 1898 . K. Oberamt.
Ritter,  stv . Amtmann.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Aufgebot.
Der Wagner Johann Gottfried Lehman » von Dobel,

wohnhaft in New -Dork — Nordamerika — vertreten durch Karl Laiblin,
Bankier in Heilbronn , hat das Aufgebot  des am 22 . Februar 1874
von der Oberamtssparkasse Neuenbürg ausgestellten Sparkassenbüchleins
Nr. 5812/11833 über ursprüngliche 36 fl . und bis zum 1. Januar 1898
^gewachsen auf 151 ^ 88 Z ' beantragt.

Der Antrag wurde zugelassen.
Der Inhaber der Urkunde wird ausgefordert, spätestens in dem auf

den 12. April 1899 , vormittags 9 Uhr
vor dem Amtsgerichte Hierselbst anberaumten Aufgebotstermine seine Recht«
vnzumelden und die Urkunde vorzulegen , widrigenfalls die Kraftloserklär
llng der Urkunde erfolgen wird.

Den 16 . September 1898.
H .-Gerichtsschreiber Hetzer.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren übe

Mt Vermögen des Karl RudolWeber, Lindenwirts in Wildbad
>>t zur Prüfung der nachträglick
wMeideten und der noch nach
Munmden Forderungen Termin au
Montag den 17. Oktober 1898,

Nachmittag3 Uhr
vor dem Königlichen AmtsgerichtMselbst anberaumt.

Den 15. Septbr . 1898.
Hetzer,

H .-GerichtSschreiber
des König !. Amtsgerichts.

Revier Calmbach.

Kmuhch-Krkmrmde- mid
LtaMH-Uerkims.

Am Donnerstag den 22. Sept . d. I .,
mittags 12 Uhr

aus dem Rathaus in Calmbach aus
den Staatswaldungen Distrikt Eiberg,
Abt . Schönklinge und Katzenbuckel;
Distrikt Heimen Hardt,  Äbt . Tafel,
Köpfle und hint . Kleinenzhalde:

Rm . : 255 Nadelholz -, 2 Eichen -,
und 2 Laub Holz-Anbruch ; 91
Nadelholz -Reisprügel ; 301 tannene
Brennrinde ; ferner aus hinter.
Kleinenzhalde Baustangen 3 St . I .,
9 II . und 7 UI . Kl . in ca. 80

Losen.

VersteigeriW einer C veieiimchtiW.
Infolge Eingehens der sogen . Kompagniesägmühle wird die der

Stadtgemeinde gehörige Einrichtung des Sägewerks — ein neues Walzen¬vollgatter rc.
am Montag den 26 . September d . I . , vormittags 11/s  Uhr
an Ort und Stelle einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt.

Näheres ist auf unserm Geschäftszimmer im Rathause zu erfahren.
Pforzheim,  den 12 . September 1898.

Stadt . Hochbauamt.
Revier Schwann.

Reisig - !mi > IlMiltM !-

Vrrkailf.
Am Mittwoch den 21 . September

wird vormittags 10 Uhr
an der Schwabhauser Hütte der
Anfall von Reinigungshieben im
Staatswald Dachsbau u . Tröstbach¬
ebene geschätzt zu 470 unausge-
prügelten Wellen und die Farnstreu
von den Waldwegen verkauft.

Zusammenkunft zum Vorzeigen des
Reisigs von der Tröstbachebene,
welches zur Gewinnung von Reb-
stecken geeignet ist, um 9 Uhr an der
Schwabhauser Hütte.

1 Rm . buch. Prügel,
17 „ tann . „

3 „ dto . Anbruch,
22 „ dto . tann . Rinde.

Urivat - Anzeigen.

Zm Vollstreckungsweg
werden

am nächsten Montag den 19 . Sept.
von mittags 2 Uhr an

aus dem hies. Rathaus etwa 1 ' /?
Meter buch, gespalt . Holz , 1 Bettlade
und sonst noch verschiedenes , um 3
Uhr an Ort und Stelle 1 Wurst¬
maschine, 1 eich. Krautstande , 1 Faß
(262 Ltr . halt .), 2 Hackklötze, 16 St.
Fleischhacken, 1 Beinersäge , 1 Brüh¬
mulde , 1 Schrägen , 2 Nagelhölzer,
2 Futtertröge und noch verschiedenes
andre , und um 4 Uhr 1060 Ltr.
Rotweine gegen Barzahlung öffentl.
versteigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Birkenfeld , den 16 . Sept . 1898.

Gerichtsvollzieher
Fix.

Neuenbürg.

Arcord.
Nächsten Montag dm 19 . d. Mts .,

vorm . 11 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathause die
Anlage von Zementröhren-
Dohlen und zwar:

a ) im Vorstädtchen von Geb . Nr.
271 bis zu Geb . Nr . 287,

b) in der Gräfenhauser Steige von
Geb . Nr . 27 bis zu Geb . Nr . 30

öffentlich veraccordiert.
Der Kosten -Boranschlag beträgt:

bei Int . a
Grabarbeit . 246^
Maurerarbeit . 472 „
Lieferung v.Zementröhren 648 „ 95
Schmiedarbeit . 64 „

bei Int . b
Grabarbeit . 62 „

Arn -gerem Neuenbürg.
Sonntag den 18 . Sept.

MI Wchtilm » .
Abmarsch  mittags

2Us Uhr vom Lokal.
Nachher gesellige Unterhaltung bei

Mitglied Fr . Bender z. Windhof.
Der Tnrnrat.

Maurerarbeit . 93 „80„
Lieferung v.Zementröhren 146 „ 40 „
Schmiedarbeit . . . . . . 10 „

Die Accordsbedingungen liegen
im Partiezimmer auf.

Den 15 . September 1898.
Stadtschultheißenamt

Stirn.

Pforzheim.

Silberjwliererinnen
sowie

Lehrmädchen
werden angenommen bei

Gebrüder Hepp.
Grunbach.

HoLz - Uerkimf.
Die Gemeinde verkauft

am Dienstag , 20 . d. Mts .,
nachmittags 2 Uhr

aus hiesigem Rathaus :
114 Stück Lang - und Klotzholz l.

bis !V. Kl . mit 115,53 Fm .,
35 Stück V. „ „ 7,63 „

Sehr angenehm
ist ein zarter , weitzer , rosiger
Teint sowie ein Gesicht ohne Sommer¬
sprossen und Hantunreinigkeiten,
daher gebrauche man :

Wergmann ' s
Lilienmilch - Seife

von Bergmann L Co . in Radebenl-
Dresden . LSt . 50 ^ bei Carl Mahler
und Albert Reugart.
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Ke;irkskra «kenkaste Neuenbürg.
Ordentliche Generalversammlung

am Sonntag den 25 . Sept . l . I ., nachmittags 2Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach.

Tagesordnung:
1.) Beschlußfassungüber die Abnahme der Jahresrechunng von 1897.
2.) Sonstige Anträge.
Den 10. Sept . 1898 . Der Vorstand:

Vorsitzender
Aug . Bleyer.

Wegen Wegzugs
wird am

Mittwoch den 21 . September , nachm, von 1 Uhr an
in der Forstwartswohnung auf dem Kaffeehof bei Licbenzeü allerlei
entbehrlicher Hausrat gegen Barzahlung verkauft , darunter mehrere
Spiegel und Porträts , 2 Kleiderkästen, 1 eichene Bettlade mit Rost , 2
tannene Bettladen , 3 Harth. Tische, Wasch- und Nachttische, mehrere
Harth. Sessel, 1 Kupfergölte, 1 Buttermaschine, Steingutmilchhäfen , Servier¬
bretter , Glas und Porzellan . 5 Fässer von 20— 262 I haltend und
einige Zuber . 1 zweirädriges Handwägelchen und verschiedenes landwirt¬
schaftliches Handgeschirr. 1 Doppelflinte (Lefeaux) Kal. 16 , 1 neue
Otternfalle und andere Jagdgeräte.

Forstwart Scheurenbrartd.

Vergebung vo« Sauarbeiten.
Zu einem Kurhaufe in Schömberg werden die Gipser -,

Schreiner-, Glaser-, Flaschner-, Schlosser- und Maler-Arbeiten vergeben,
ebenso Pitch-Pine -Böden.

Bedingungen und Kostenvoranschläge liegen bei Herrn Kugele  zur
Linde in Schömberg auf, wohin auch Offerte mit entsprechenderAufschrift
versehen

bis zum 24 . ds . Mts
einzureichen sind.

Schömberg,  den 14. Sept . 1898.
Chr. Kurger.

Gas an alle«Orte« ohne Gasillßalt
durch den neuen, verbesserten

Gaserzeugnngs -Apparat

sür Beleuchtung (Gas glüh licht  u . alle Brenner-
artenl , Heizung , gewerbliche Zwecke und Motoren-betrieb.
Ueberraschend schöne, billigste und gefahrlose Beleuchtung

durch Gasolin!
Mehrjährige Garantie für tadelloses Funktionieren
I- Referenzen und Zeugnisse, Prospekte, Kostenvor¬

anschläge gratis und franko durch den Vertreter
für den Bezirk Neuenbürg Max Gentzle.

Stuttgart, 22 Jmmenhoferstr. 22.

Irrlllben^
Griechische und Italienische,
gestampfte zur Weinbereitung, weiß und schwarz , treffen die 1 . Waggons
schon Mitte September und von da ab wöchentlich bis Anfang
November , eine größere Anzahl Waggons hier ein. Durch
persönlichen Einkauf am Produktionsplatz garantieren für
ausgesuchte , allerfeinste und haltbare Qualität und offerieren
solche billigst franco jeder deutschen Bahnstation.

kraur kisekerLKe.,Lailsililie,
WeingrotzhandLrrrrg,

Jtal .und Griech.Wein-und Trauben-Jmport-Geschäft.
Vertreter : Küfermeister Schilling , Neuenbürg.

-LESL. -.

Lsn - VL. OiLttALralkc
empfehlen in vorzüglicher Qualität , in jedem Quantum , zum billigste«
Preise.

Tüchtige Platz-Vertreter suchen in jedem Orte bei guter
Provision

Kalkwerke Mage « (Württbg.)

6«.
grüucket

lIlstUrllvirv« Lio«r«lv» 88 vr.
7ake>i<zelränb >. Haages

lerrtlieberseitsbestens emptnblen bei »krau. Uugeukutarrb, viaseii-
uuil Nierenleiden.

Gelteste Niuunen -IsulkrnkbmunA äes Bezirks Oerolslein.
!Vie«lerI»ge kür Wülldack, ssenendürg etc Lmil Eluslpar, Neuenbürg.

„ „ Uerreiinid: 6arl Levbtle , Nsrrenalb.
Die, virektia» Kerolslein, kbainpreussen.

K c» l m b a ch.
Zeige an, daß in nächster Zeit zum Verkauf eintreffen:

Prima Italiener Trauben
mi>Mostobst (Lmchfel).

Die Abgabe findet in der hiesigen Kunstmühle statt , woselbst
die Mosterei  benützt werden kann.

Es wird auch die Lieferung von Obst , Wein oder Most franko
Haus übernommen. LeopoldL«h.

Iinuis llirsobberg , kiorrdeim,
empfiehlt:

oaMSLkItziaerslokks, "MI Leickknstokke,
Ineb - und Nuxkill , ^ nsslener -Htikel,

rr/rck / > e, / / -/ ^ ,
^uLerliKnnA von Netten . "MI

LMgS ??6l86. lrllts tzug.1ltg.tM.

zum Würzen der Suppen ist in Originalfläschchen von Zi
Pf . an auch zu haben bei

C. Büxenstet«.

Pforzheim.
Ein kräftiger

Junge.
welcher Lust hat , die Bäckerei zu
erlernen, kann bei 2jähriger Lehrzeit
und guter Behandlung sofort ein-
treten.

Karl Höll, Pfarrgasse 18.

Stuttgart

EnimüÄlreiM siirAtnttzart.

Adomlsmrnk-
/42 . L0.
vieelelMhrlich.
Vsrin'LjsektksLIs

Annoncen:
^ 2V pkg.li>e
.kkinllpslt.2eile
IWrtkmbE

VVirbllsmstesN̂Lsrtions-Okgsn
-» kürsIIeLrsnchen. «

KIl6UIllg .ti8MU8 Uuä
^ . 8tdma.

Seit 20 Jahren litt ich an dieser Krank¬
heit so, daß ich oft wochenlang das Bett¬
nickt verlassen konnte. Ich bin jetzt von
diesem Uebel ldurch ein australisches Mittel
Eucalyptus ) befreit und sende meinen lei¬
denden Mitmenschen aus Verlangen gerne
umsonst und postsrei Broschüre über
meine Heilung.

Klingenthal i. Sachs.
Lrust Hs83.

Herrenalb.
4 bis 6 tüchtige

Gipser
können sofort eintreten auf längere
Beschäftigung bei

Gipsermeister Ernst König.
Neuenbürg.

Für eine einzelne Person wird
eine kleinere

'Wod .LVl.NA
zu mieten gesucht.

Zu erfra aen bei der Exped. d. Bl.

heile in allen, auch den hartnäckigste»
Fällen , gründlich und schnell.

Patienten jeden Alters und Ge¬
schlechts mögen sich mit Vertraue»
wenden an
H. Schlaffer, Stuttgart, Langestr. 22.

8 pk *u 61 tratsiv ^ ssk.
I» stets IrisoNer külluas sa ll*

b'r. Zoboter r. goi-leae-- o«dse°
ill 1' korrwkii».

vr . kioburä « ersluvr
iu «ttlineell i./L  -

FergMilt-Wl
zum Verschluß von eingemachte«

Früchten re.
billig zu haben bei 8. bsteeh
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6tir. 8otti 11
Sau-Unternehmer

in Wildba-
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
kloppetfalrzieget,

(Patent Ludowici)
gm. Ziegel u. Schindeln,
In. Uartlandrement
(Ichifferdeckeru . Söhne , Heidelberg ),
Backsteine

in allen Sorten und

Kaminsteine.
Schwemmsteine,

10, 12, 14 und 16 cm breit,
feuerfeste Sacksteine und
Vlatten,
Sleinzeugröhrenl in alle»
Enuentröhren 1 Sichtweiten.
gemahlenen Schrvarzkalk

in Säcken,
Carbolineum,
Dachpappen,
hohle Gemolbsteine
aus einem Stück Thon , bei ganzen
WaggonladungenPreise entsprechend
billiger.

Neuenbürg.
Einen noch gut erhaltenen

Kochofen
hat zu verkaufen

Wilhelm Köhler , Metzger.

vr. VdowMll's
8siLs » vri .1vsr

v !" p « 0 ^ ? 80 ^ 5.

LLl̂ tt- plilvckr
ist äo.8 dssts und im Ksöraueir billigste

und bsguemsts

«leiN'elt.
ÜÜ3K llöltlö AöNllgs.uk cltzll Xamen

und äie Lcbutsm . ist st ll «^
dlioilorlsgon io ^IsusnbUeg:  6ar1

Lüxeuslein , Ourl Nubier , Ulbert
Xeugurt.

Ein braves Mädchen zur leichten
Hausarbeit wird sofort gesucht.

Ludwig Näher fr .,
Brötzingen  bei Pforzheim.

Höfen.
Eine hochträchtige

K« h
hat wegen Umzug zu verkaufen
_Karl Gackle, Säger.

llauk!
Ich litt seit 1 Jahre fortwährend an

furchtbaren nervösen Kopfschmerzen
(Migräne ) , bald vorn im Kopfe , bald
oben , bald in den Schläken , Schwindel,
Gemütsverstimmung , Gedächtnisschwäche,
Ohrensausen , Blutandrang zum Kopf,
Drücken und Würgen im Magen und
beständigem Brechreiz und konnte bisher
nirgends Hilfe finden , bis ich mich endlich
infolge einer Danksagung , welche ich i»
der Zeitung las , an Hrn . 6 . lk. V.
Rossnlbnl , Spezialbehandlung nervöser
Leiden Nüuebon , Bavariaring 33 wandte,
durch dessen vorzügliches , briekliobo»
Heilverfahren ich in wenigen Wochen
wieder zu meiner früheren Gesundheit
gelangt bin . Ich bin deshalb Herrn
Rosenthal zu großem Danke verpflichtet
und kann denselben allen ähnlich Leidenden
aufs gewissenhafteste empfehlen . tjuo1 ««ii,
Kreis Minden , 31 . Juli 98 . Lnrl

Pforzheim.

Mädchen,
nicht unter 16 Jahren , finden nach
fitjährlicher , mit vier Mark wöchent¬
lich bezahlter Lehrzeit dauernden
Platz und guten Verdienst bei

Gebrüder Hepp.

-LV " Nahezu 1 Million Mark
2  kommen nächster Zeit zur Ver-

losung wobei Hauptgewinne
^2 - 100000 50000
L Z 30000 25 000 15000
DL Mark usw . bar Geld . Ziehg.
«r » garant . 5. Oktober . Kirch-
Lbergerlose  L 1 Reutlinger-

lose L 2 Wohlfahrtslos
KL 3 ^ 30 -ff, Stuttgarterlose

N » ü 1 ^ bei 10 Stück ein Frei-
L <S >los , auch gemischt Porto 10
^ jede Liste 15 verkauft
N I . Glöckle, Hauptag . Cannstatt.

Neuenbürg.

Hottesdienke
am 15 . Sonntag nach Trinitatis,

den 18. September,
Predigt vorm . 10 Uhr (Gal . 5 , 25—6,10;

Pfarrer Dich er aus Stuttgart . (Opfer
für die Evang . Gesellschaft .)

Christenlehre nachm . 1 /̂- Uhr mit den
Töchtern : Stadtvikar Löbich.

Mittwoch, den 21.September,Feiertag
Matthäi , Predigt 8' /- Uhr.

Aus Stadt Bezirk und Umgebung.

Gräfenhausen,  17 . Septbr . Gestern
Mittag wurde unsere Gemeinde durch Feuer-
iiirm erschreckt. Das dem Gottlieb Hiller,
Bauern gehörige1stockige Wohn- und Oekonomie-
gebäude, an welchem eine Holz- und Wagen-
Hütte angebaut war, stand plötzlich in Hellen
Flamen. Trotz der raschen Hilfe der Gräfen-
häiiser und Obernhäuser Feuerwehren, zu denen
wch diejenigen von Arnbach , Ober - und Unter¬
niebelsbach kamen, konnte nur wenig gerettet
werden. Es war ein Glück, daß Windstille
herrschte, denn sonst hätte es , bei der gegen¬
wärtig so trockenen Witterung und infolge dessen
Mangels an Wasser für die Nachbarhäuser sehr
gefährlich werden können. Der Schaden wird
auf ca. 6000 ^ geschätzt. Entstehungsursache
Unbekannt.

Feldrennach,  17 . Sept . Auch unsere
Gemeinde wurde heute Nacht durch Feuerlärm
erschreckt. Die dem Friedr. Bürkle,  Lammwirt
gehörige einstöckige Scheuer mit Anbau und die
unter gleichem Dach daran gebaute Scheuer des
Ernst Philipp Schönthaler,  Bauern, brannten
vollständig nieder. Die hiesige Feuerwehr, welche
M energisch thätig war, verhütete ein weiteres
Umsichgreifen des Feuers auf die Nachbarhäuser,
^lche sehr gefährdet waren. Unsere vorzügliche
Wasserleitung erleichterten die Arbeiten sehr. Der
Schaden des Bürkle beläuft sich auf ca. 4000
°er des Schönthaler auf 1286 ^ Wie das
Feuer entstanden, ist bis jetzt unaufgeklärt.

Maisenbach,  15 . Sept . Gestern nacht
brannte das Anwesen der Witwe des f Schmieds
-oakob Lutz hier bis auf den Grund nieder.

Neuenbürg,  17 . Sept . (Schweine-
warkt.) Zuführ 45 St . Milchschweine . Preis
s-r° Paar 19- 26 ^

Deutsches Weich.
Eine Woche ist nun schon verflossen , seit

wedle Kaiserin Elisabeth von Oester-
an den blühenden Gestaden des Genfer

vüs dem Dolche eines anarchistischen Mord-
k ^ Zum Opfer fiel , und doch macht sich der
^ndruck dieses furchtbaren Verbrechens in der
Mntlichen Meinung Europas noch immer leb-

Zeltend. Noch will das Entsetzen über die
. .hat  von Genf nicht aus den Gemütern

immer wieder erfährt sie allseitig die
ob, * schärfste Verurteilung . Um so lauter
doL sich überall das Verlangen geltend,

° die verruchte Mordthat ihre Sühne finde,

soweit eine solche im Bereiche irdischer Gerechtig¬
keit liegt , und daß ferner gegen das anarchistische
Verbrechertum überhaupt endlich zielbewußt und
kräftig seitens der europäischen Regierungen ein¬
geschritten werde . Es verlautet denn auch, daß
von der deutschen Regierung in Hinblick auf die
Ermordung der unglücklichen Kaiserin Elisabeth
eine internationale Konferenz zur Beratung ge¬
meinsamer Maßnahmen gegen die Anarchisten
bereits angeregt worden sei und daß die ein¬
leitenden Schritte schon gethan seien ; die geplante
Konferenz solle so bald wie möglich zusammen¬
treten . Hoffentlich wird dieser neueste Versuch,
eine internationale Verständigung über die
Bekämpfung des Anarchismus herbeizuführen,
von besserem Erfolge gekrönt sein, als dies von
den bisherigen gleichen Bemühungen gesagt
werden kann.

Baden - Baden,  15 . Sept . Der König
von Serbien  begiebt sich morgen nach Wien,
um an der Beisetzung der Kaiserin Elisabeth
teilzunehmen . Von dort kehrt er zu längerem
Aufenthalt wieder hierher zurück.

Der Herbst hat in der Natur offiziell seine
Herrschaft angetreten , womit erfahrungsmäßig
das sommerliche Stillleben in der inneren
Politik  erneuter Thätigkeit allmählich zu
Weichen Pflegt . Zunächst kommen die Vorbereit¬
ungen zu den preußischen Landtagswahlen mehr
in Fluß . Die Zurüstungen für die erste Session
des neugewählten Reichstages werden an den
zuständigen Berliner Stellen ebenfalls schon
betrieben , über ihren Stand erfährt man freilich"
noch nicht sonderlich viel . Was die neue Militär¬
vorlage anbelangt , so sind über dieselbe neuer¬
dings von der „Voss- Ztg ." wieder eingehende
Mitteilungen gebracht worden , trotzdem bleibt
abzuwarten , wie die Vorlage in Wahrheit aus-
sehen wird.

Der deutsche Botschafter in London,
Graf v. Hatzfeld - Wildenburg , ist in Berlin
eingetroffen . Man wird wohl in der Vermut¬
ung nicht fehlgehen , daß die Anwesenheit des
deutschen Botschafters am englischen Hofe in der
Reichshauptstadt mit dem jüngsten Afrikavertrag
zwischen Deutschland und England zusammen¬
hängt , über dessen Inhalt man nunmehr hoffent¬
lich etwas Authentisches erfahren wird.

In der letzten Sitzung des Reichstags
wurde angeregt , in Straßburg eine Hauptstation
für die Beobachtung von Erdbeben  zu
errichten und sie in eine wissenschaftliche Ver¬
bindung mit einer andern Anzahl gleicher
Stationen in Deutschland zu setzen. Jenen

Wünschen dürfte durch den nächsten Reichs-
Haushalt vollkommen Rechnung getragen werden.

Homburg,  n Sept . In Friedrichsruh
sind , wie die „Hamb . Nachr ." schreiben , die
Fundamentierungsarbeiten für das Mausoleum
schon beendet . Die Länge beträgt 27 Meter bei
entsprechender Breite . Die Mauern sind sehr
stark . Es wird eine Haupt - und Nebengruft
angelegt . Die Höhe des Oberbaues soll 7— 9
Meter betragen , die des Kuppelbaues entsprechend
mehr . Der Bau wird in der oberen linken Ecke
des freien Ackers auf der waldumsäumten Höhe
errichtet , die sich dem Schlosse gegenüber , jenseits
des Bahndammes , rechts vom Hohlwege er¬
hebt . Die Lage der Grabmalstätte ist ergreifend
schön , der Blick von dort auf die Landschaft
herrlich und die Ruhestätte des Fürsten wird
nach ihrer Vollendung einen ihrer würdigen , ein¬
drucksvollen Anblick darbieten . Das Bauwerk
dürfte bis zum Spätherbst so weit fertig sein,
daß die Beisetzung erfolgen kann , wenn auch die
Ausschmückung durch Malerei u . s. w. dann noch
nicht vollendet sein kann.

Württemberg.

Ulm,  16 . Sept . Gustav Adolf - Fest.
Die Grundsteinlegung zur evangel . Kirche in
Söflingen vollzog sich gestern in Anwesenheit
vieler Tausenden . Unter Musik , Chor und Ge¬
meindegesang verlief die Feier aufs erhebendste.
In Ulm fand um 7 sis Uhr im Münster der
große Gesangsgottesdienst statt , wobei nament¬
lich der Kinderchor von 400 Kindern einen über¬
wältigenden Eindruck machte . Gegen 10 Uhr
erstrahlte das Münster in unbeschreiblicher Pracht
in rotbengalischer Beleuchtung.

Cannstatt,  16 . Sept . Für ein Hoch¬
zeitsgeschenk an Ihre Kgl . Hoheit Prinzessin
Pauline wurde von den hiesigen bürgerlichen
Kollegien gestern 500 bewilligt.

Aus dem Eßlinger Bezirk,  15 . Sept.
Infolge der anhaltend trockenen und warmen
Witterung ist die Kartoffelernte überall im besten
Gange , doch begegnet man beim Durchgehen der
Felder wenig freundlichen Gesichtern , denn der
Ausfall ist ein derart negativer , daß auf manchem
Stück kaum die Saatfrucht geerntet wird . Eine
Person , die einen ganzen Nachmittag beschäftigt
ist , kann das erworbene Quantum gut nach
Hause tragen . In den Sandböden und bei den
Magnum Bonum -Kartoffeln ist der Ansatz ein
besserer ; doch steht derselbe auch gegen sonstige
Jahrgänge bedeutend zurück. Der Ausfall an
Kartoffeln ist für unsere Landleute sehr mißlich
und wird bald überall nachteilig wirken.
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Ausland.
Ganz  Oesterreich -Ungarn steht selbst¬

verständlich noch im Zeichen tiefster nationaler
Trauer, gegenüber der selbst bemerkenswertere
politische Vorgänge der letzten Tage, wie die
Demission des Handelsministers Baernreither
und der glänzende Sieg der Deutschnationalen
über die Christlich- Sozialen in Graz bei den
dortigen Gemeinderatswahlen, einstweilen zurück¬
treten müssen. Im imposanten Trauerkleide
präsentiert sich die Reichshauptstadt Wien. Die
Schaufenster weisen bis in die entlegensten
Stadtteile dekorativen Tranerschmuck auf. Auch
überall in der Provinz hat man zur letzten Ehre
der verblichenen Kaiserin in den Städten Trauer¬
schmuck angelegt. Bedauerlicherweisekommen
noch immer Ausschreitungen gegen die italienischen
Arbeiter auf österreichischem Boden vor; so
wurden derartige Ausschreitungenz. B. in
Nabresina bei Triest von 300 Slovenen verübt,
bis Gensdarmerie die Ruhe wiederherstellte.

Wien,  16 . Sept. Der Sonderzug  mit
der Leiche der Kaiserin traf um 10 Uhr auf
dem Westbahnhofe ein und wurde vom Oberst¬
hofmeister, den Hofchargen, dem Offizierkorps,
der Geistlichkeit und einer Ehrenkompagnie
empfangen. Die Leiche wurde nach der Hof¬
burgkapelle überführt, wo der Kaiser und die
nächsten Leidtragenden der ersten Einsegnung
beiwohnten. Sodann wurde der Sargschlüssel
dem ersten Oberhofmeister übergeben und die
Kapelle geschlossen. Eine vieltausendköpfige
Menge hatte auf dem ganzen Wege entblößten
Hauptes den Leichenzug in stummer Trauer
an sich vorüberziehen lassen. — Der Kaiser
kehrte um 11.15 Uhr nachts mit den Familien¬
mitgliedern nach Schönbrunn zurück. Infolge
des ungeheueren Volksandranges auf den Straßen
kamen vier Ohnmachtsanfälle vor; zwei Per¬
sonen stürzten von Leitern.

Wien,  16 . Septbr. Hier verlautet, der
deutsche Reichskanzler Für st Hohenlohe  werde
zu den Veisetzungsfeierlichkeiten hier eintreffen.

Wien,  15 . Sept. Mehrere Blätter melden,
der Kaiser  habe verfügt, daß alle Feiern und
Festlichkeiten anläßlich des Jubiläums, bei denen
die persönliche Teilnahme des Kaisers erforder¬
lich sei, wegen der Trauer unterbleiben sollen.
Demnach werden alle Hoffestlichkeiten unter¬
bleiben. Das „Fremdenblatt" meldet, daß das
Oberhofmeisteramt alle die Jubiläumsfeier be¬
treffenden Vorbereitungeneingestellt habe. Dem
„Vaterland" zufolge wird nur am 29. Novbr.
im Stefansdom ein Hochamt abgehalten werden.
Die „Neue Freie Presse" erfährt, der Kaiser
habe die Absicht kundgegeben, in den nächsten
Monaten in stiller Abgeschlossenheit seinen ein¬
zigen Trost in der Arbeit, der Beschäftigung mit
Staatsangelegenheiten zu suchen. Demgemäß
fallen auch die für kommenden Herbst anbe¬
raumten Hochwildjagden aus.

In Mailand sind neue Ruhestörungen
durch die Anarchisten hervorgerufen worden. Es
wuroen in den letzten Tagen mit der Unter¬
schrift „Das Revolutions - Komitee" versehene,
zum Umsturz auffordernde Schriften verteilt.
Die Polizei ordnete einen Ueberwachungsdienst
an und verhaftete einen gewissen Carlo Siles,
während er solche Aufrufe verteilte. Im Augen¬
blick der Verhaftung rief Siles : „Es lebe die
Anarchie, Tod dem Könige!" Ein Trupp von
100 Personen folgte Siles bis zur Polizeiwache.
Sie erhoben ein Gepfeife und Gejohle und be¬
antworteten die Aufforderung, sich zu entfernen,
mit Steinwürfen.

Unterhaltender Heil.

In festen Banden.
Eine Kriminal-Novelle von Hans ' Kelling.

(Fortsetzung.)
Nach Bekanntgabe dieser Erhebungen wird

der Jnquisit aufgefordert , den Thatbestand zu
erzählen, und giebt derselbe Folgendes zu Proto¬
koll:

Seit meiner frühesten Jugendzeit habe ich
die Ehre, die Familie Hellwag zu kennen. Das
Gut meines Vaters lag neben dem Grundbesitz

des Freiherrn und die beiden Herren , mein
Vater und der Baron , waren besi:eundet. Ich
erinnere mich noch, das Fräulein Lucie ein ganz
kleines Mädchen war, als ich von meinem Vater
Abschied nahm, um in die militärische Akademie
einzutreten. Als ich später Offizier geworden
war, kam ich nur mehr selten nach Hause und
zwar immer zu einer solchen Zeit , in welcher die
freiherrliche Familie abwesend war . Ich gestehe
gern zu , daß ich während meiner Dienstzeit in
der Armee meinem Vater Anlaß zu manchen
Klagen gab. Ich war ausgelassen, leichtsinnig,
verschwenderisch. Mein armer , guter Vater
machte mir aber nur sanfte Vorwürfe , und wenn
ich nach Hause kam, um ihn zu besuchen, da
verhehlte er mir allen Kummer, den ich ihm im
Laufe des Jahres bereitet haben mochte. Wie
ich aber erfuhr , beurteilte der Freiherr meine
Aufführung weit strenger und er tadelte oft
meinen Vater , daß er zu nachsichtig sei. Vor
zwei Jahren starb mein guter Vater , ohne daß
er mich, seinen einzigen Sohn , dem er der früh
verblichenen Mutter willen mit doppelter Zärt¬
lichkeit zugethan war , noch einmal hatte sehen
können. Ich darf Wohl nicht erst versichern, daß
die Nachricht von seinem Hinscheiden mich tief
erschütterte, mußte ich mir ja die bittere Frage
stellen, ob ich nicht durch meine Lebensweise ihm
so viel Kummer bereitet habe, daß derselbe seine
Tage abgekürzt hatte. Dazu kam noch die Ent¬
deckung, daß meine Verschwendung das bescheidene
Vermögen meines Vaters fast gänzlich aufgezehrt
hatte. Als mir der Rechtsfreund die Schluß¬
rechnung über die Hinterlassenschaft vorlegte, er¬
sah ich, daß es mir unmöglich sei, länger in der
Armee zu verbleiben. Ich hatte mich den Ver¬
lockungen meiner Kameraden nicht zu entziehen
vermocht, und nur zu bald wäre der kleine Rest
meines Vermögens vergeudet worden und es
wäre mir dann nichts übrig geblieben als mich
zu erschießen.

Ich beschloß daher , meinen Abschied zu
fordern und eine Anstellung zu suchen.

Vor einem halben Jahre siedelte ich daher
nach der Hauptstadt über und begann Schritte
zu thun, um meinen Plan zu verwirklichen. Ich
besaß Freunde , welche Einfluß und Geltung
hatten und die mir ihre Unterstützung zusagten.
Man erklärte mir jedoch, ich müsse mir gewisse
Vorkenntnifse aneignen, ehe ich auf Gewährung
meines Wunsches Anspruch machen konnte. Ich
verbrachte daher die letzte Zeit mit Studien uno
genoß dabei die Vergnügungen der Hauptstadt,
so weit es mir meine Mittel gestatteten. Nament¬
lich machte ich häufig Ausflüge in die reizende
Umgebung der Stadt und brachte oft viele Tage
in einem der anmutigen Orte zu. Auf einem
solchen Ausfluge traf ich zufällig die Familie des
Freiherrn von Hellwag-. Wie ich jetzt erfuhr,
hatte der Freiherr seine Besitzungen verkauft
und war nach der Residenz gezogen.

Der Freiherr nahm mich zwar nicht besonders
freundlich auf und erinnerte mich in ziemlich herber
Weise an meine früheren Tollheiten ; um so
liebenswürdigeren Empfang fand ich dagegen bei
den Damen. Die Gemahlin des Freiherrn hatte
für mich von jeher viele Zuneigung gehegt und
bei Baronesse Luci mochte die Strenge , mit
welcher ihr Vater mich behandelte, Interesse oder
Mitleid für mich erregt haben. Der Freiherr
gestattete mir übrigens , sein Haus fernerhin zu
besuchen, und ich machte von dieser Erlaubnis
gerne Gebrauch , fühlte ich ja jetzt doppelt das
Bedürfnis nach geselligem Verkehr. Es ist Wohl
nicht notwendig , daß ich erkläre, wie es kam,
daß Lucie und ich uns näher traten . Die That-
sache genügt, daß wir beide darüber einig waren,
ich würde um die Hand der Baronesse bei dem
Freihern anhalten . Obwohl ich wußte, daß der
Freiherr mir bisher nicht sehr gewogen war, so
hoffte ich dennoch, daß er keine besonderen
Schwierigkeiten gegen die von uns gewünschte
Verbindung erheben würde. Hatte ich ja doch
mit dem ihm unangenehmen Berufe auch den
Leichtsinn der Jugend abgelegt, und er wußte,
daß ich eine Stellung anstrebe, die mir die Aus¬
sicht für die Zukunft eröffnen würde.

(Fortsetzung folgt.)

Kaiserslautern,  9 . Sept. Drei Knabe»
im Alter von 3 bis 8 Jahren haben die Reise
aus Südamerika(aus Lima in Peru)
Deutschland ganz allein unternommen undM
dieser Tage bei ihren hiesigen Großeltern nM
vierwöchiger Seefahrt wohl und munter einae-
troffen. Die Vorgeschichte dieser Reise, welche
von der „Köln. Ztg." erzählt wird, gleicht einem
Roman: Der Vater der Kinder, Zimmermami
Klemenz von hier, ging vor etwa sieben Zähren
mit seiner Frau und einem einjährigen Knaben
nach Südamerika, wo seine Familie um2 Knaben
Zuwachs erhielt. Bor Jahresfrist verlief
Klemenz seine Familie in Amerika und kehrte
nach Deutschland zurück; seine Frau wurde
darauf geisteskrank und mußte in eine Anstalt
gebracht werden. Die drei Knaben, die vorerstin fremde Erziehung gegeben waren, wurden
alsdann auf Anlaß der peruanischen Behörde
nach Bremen und hierhergesandt und hatten
hierbei das Glück, sowohl auf dem Schiff wie
auf der Bahnfahrt die wohlwollendste Unter¬
stützung seitens der Mitreisenden und des Bahn-
Personals zu finden. Da der Vater der Knaben
nicht hier, sondern auswärts arbeitet, der Groß¬
vater und Oheim der Kinder keineswegs in
glänzenden Verhältnissen sind, so ist es um so
anerkennenswerter, daß die letzteren die Kinder
mit voller Liebe ausgenommen haben und sie
wenn auch mit bescheidenen Mitteln, erziehen und
bei sich behalten wollen.

Telegramm.
Karlsruhe,  16 . Sept. Gegenüber den

hier und im Lande aufgetauchten Gerüchten von
einem im Elsaß auf den Großherzog von Baden
verübten Attentat in der Nähe von Hagenau
sei mitgeteilt, daß dies Gerücht durchaus erfunden
ist. Der Großherzog ist heute früh wohlbehalten
in Straßburg eingetroffen und bald darauf nach
Appenweier weitergereist.

Wien,  15 . Sept. Die Bevölkerung
strömt seit 8 Uhr früh zur Hofburgpfarrkirche,
um einen letzten Abschied von der  Kaiserin
zu nehmen. Die Leiche ruht in einem einfachen
braunen Metallsarge ohne jeden Zierrat, dessen
einzigen Schmuck ein goldenes Kreuz bilde«.
Eine golddurchwirkteBrokatdecke bedeckt den Sarg,
auf welchem nur vier Kränze der Kinder uiä
Enkel liegen. Die übrigen Kränze liegen an den
Wänden der Kirche. Zu Häupten des Sarges
liegen die Kaiserkrone, die Königskrone, ein
Erzherzogshut, die Insignien des Sternkreuz¬
ordens mit Brillanten und andere Ehrenzeichen
in Brillanten, die die Kaiserin besaß, etwa 10
an der Zahl. Zu Füßen liegt ein schwarzer
Spitzenschleier und ein Paar weiße Handschuhe.
An den vier Ecken des Katafalks halten Leib¬
gardisten die Ehrenwache. Das Publikum wird
in Gruppen zu 30 und 40 Personen eingelassen.
Früh 10 Uhr zählte die Menschenmasse bereits
zu Zehntausenden.

Paris,16 .Sept.  Die „Droits del'Homme"
schreiben: Wir wissen aus einer bestimmten
Quelle, daß die Revision beschlossen  und
daß bereits ein Anfang zur Ausführung gemacht
ist. Heute fand eine Sitzung des Ministerrats
statt, worin diese Frage endgiltig entschieden wurde.
Der morgige Ministerrat wird nur wenige
Minuten dauern und sich nur mit der Lösung
weniger Nebenfragen zu beschäftigen haben.
Brifson wird das Kriegsministerium übernehmen,
das General Zurlinden aufgibt, und der Unter¬
staatssekretär des Innern Vallse wird Brisson
in diesem Ministerium Nachfolgen.

Konstantinopel, 16.  Septbr. Es ver¬
lautet, der türkische Botschafter in Petersburg
sei angewiesen worden, auf den Abrüstungs¬
vorschlag des Zaren zu antworten. Die Pforte
müsse infolge des letzten Krieges ihre Rüstungen
vervollständigen. Die Instandhaltung der gegen¬
wärtigen Wehrkraft entspreche dem wntauZ-
gedehnten Staatsgebiete und diene zur Aufrecht¬
erhaltung des 8tatu8 guo. Die Pforte stl zwar
bereit, an der Konferenz teilzunehmen, wunfcy
aber deren Programm zu kennen.
Mit einer Beilage , Preisliste von Sigm««»

Höchstetter Pforzheim. _ ^
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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